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die 1980er jahre:



hunderttausende gegen pershings und cruise missiles

atomreaktor-katastrophe von tschernobyl

hungerkatastrophe in äthiopien

fall der berliner mauer



die stadt

der aufmarschplatz
über den zugeschütteten tälern
und den eingeebneten bergen
und die träume

von tälern und bergen

wahlplakate

es ist herbst
die müden lügen
fallen von den wänden
sie weichen auf
und werden zertreten



new york

in einer eiskalten nacht
steht in der zweiundvierzigsten straße in
new york
ein barfüßiger
in lumpen gehüllter
bis auf die knochen abgemagerter
steinzeitmensch
und niemand grüßt ihn

für a. paul weber

kreuzschwingender wahn
quält
foltert
milliardenimperien häuten sich
aus nazimonstern
computergesteuerte apokalypse
teilt die welt auf
ordenbehängte ignoranz
feiert
orgien am abgrund



die masken des hungers

kaffee wieder billiger
chiquita
kakaomarkt blieb frei
internationales abkommen griff nicht
zuwachs im milliardärsclub
produktion auf den export ausrichten
gewinne transferieren
staatsausgaben senken

warum sind wir nicht neugierig?

warum schauen wir nicht hinter diese masken?

haben wir die ahnung, uns selbst dahinter zu entdecken?

zur erinnerung

ab jenem wochenende im mai 1986
meldete das radio
die kinder sollten nicht in sandkästen spielen
das vieh sollte nicht auf die weide
die polizei in bonn schob sonderdienst
mit jodtabletten ausgerüstet

am abend spielte charly nur noch
ludwig hirsch
das lied von der toten rußgeschwärzten erde
brüllte er verzweifelt und besoffen durch



die kneipe
die spießer hätten es doch wissen müssen
wie oft ist es schon gesagt worden
aber sie glauben es wahrscheinlich jetzt
noch nicht


